
Das Archiv der sozialen Bewegungen
Bremen

Das Archiv der sozialen Bewegungen wurde Anfang
2000 gegründet, als der Infoladen der Bremer
BürgerInneninitiative gegen Atomanlagen (BBA)
und der Infoladen Umschlagplatz sich zusammen-
schlossen. Ihre im Laufe der Jahrzehnte gesammel-
ten Dokumente bildeten den Anfangsbestand, hinzu
kamen einige Privatsammlungen sowie
Materialüberlassungen von politischen Gruppen.
Unter dem Motto „Von der Bewegung - für die
Bewegung“ wird Material aus den vielfältigen
Widerstands- und Protestbewegungen der letzten
Jahrzehnte bis zur Gegenwart gesammelt, erschlos-
sen und zur Verfügung gestellt.

Anders als in den Hochzeiten linker Bewegung, in
denen sich mehr mit Geschichte auseinandergesetzt
wird, gelingt es in Phasen ohne starke Gegenmacht
von unten, Widerstandsgeschichte zu verfälschen
oder zu leugnen, um die Verhältnisse „über-histo-
risch“ und als nicht veränderbar erscheinen zu las-
sen. Die Reste der jeweiligen Bewegungen tragen
das ihrige dazu bei: Eine weitgehende Geschichts-
losigkeit, das Nebeneinander von verschiedenen
Strömungen und Ansätzen und eine allgemeine
Unverbindlichkeit in den Bewegungen verhindern,
daß politische Erfahrungen gemeinsam aufgearbei-
tet werden können und generationsübergreifende
Lernprozesse daraus entstehen.

Als Archiv können wir dem dadurch entgegenwir-
ken, daß wir als ein „Gedächtnis für die Linke“ fun-
gieren, Materialien sammeln und Interessierten zur
Verfügung stellen. Gerade in Zeiten des Nieder-
gangs der Bewegungen ist es für die Zukunft von
großer Bedeutung, daß die Zeugnisse unserer
Geschichte nicht verloren gehen. Staatliche Archive
und Bibliotheken verfügen nur über wenig Material
dieser Herkunft. 

Archive allein können sicherlich nicht die Krise der
sozialen Bewegungen beheben, sie bieten aber für
die heutigen Initiativen Anknüpfungspunkte zu
früheren Erfahrungen und ermöglichen dadurch
theoretische und praktische Kontinuität politischen
Handelns. Das Archiv versteht sich als Schnittstelle
zwischen Forschung und politischem Aktivismus.

Bestand
– Was findet sich im Archiv:

Zeitungen und Zeitschriften
Das Zeitungs- und Zeitschriftenarchiv umfaßt über
1000 Titel, hinzu kommen ca. 1000 Titel, von denen
nur Einzelhefte vorhanden sind. Viele lokale und
überregionale Zeitschriften sind lückenlos vorhan-
den. Mehr als 120 Titel werden laufend bezogen.
Die digitale Erfassung des Bestandes ist in Arbeit.

Presse- und Dokumentensammlung
Flugblätter, Zeitungsartikel und Broschüren zu allen
Themenbereichen sozialer Bewegungen seit den
60er Jahren in über 200 Archivboxen und
Stehsammlern.

Bibliothek
Der Buchbestand beläuft sich auf etwa 2500 Bände.
Sie sind grob thematisch sortiert.

Plakate
Ungezählte Plakate sind Teil des Archivs, aber noch
nicht sortiert oder erschlossen.

Was wird gesucht

Gesucht werden alle Dokumente (Broschüren,
Plakate, Flugblätter etc.) zu Protest und Widerstand,
zu linker Theorie und Praxis in den letzten Jahrzehn-
ten, sowie entsprechende Zeitungen aller Art. 
Besonderes Interesse besteht an Büchern aus den
letzten zehn bis fünfzehn Jahren, Zeitschriften aus
den 1960er und 1970er Jahren, kritischen und
bewegten Fachzeitschriften, Stadt- und Regional-
zeitungen sowie besonders an Dokumenten aller Art
zu linker Politik und Bewegung in Bremen.

Stellt das Material, das Ihr nicht mehr braucht, der
interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung! Wenn
Ihr was loswerden wollt, meldet euch, dann holen
wir das Material ab.

Dringend gesucht sind MitstreiterInnen, die mitent-
scheiden, was gesammelt wird, die gerne in alten
Zeitschriften wühlen oder sich sonstwie beteiligen
wollen.

Publikationen

Bernd Hüttner: Archive von unten. Archive der
neuen sozialen Bewegungen und ihre Bestände,
Neu-Ulm 2003 (www.leibi.de/archive)

Bernd Hüttner, Gottfried Oy, Norbert Schepers (Hg.):
Vorwärts und viel vergessen. Beiträge zur Geschichte
und Geschichtsschreibung neuer sozialer
Bewegungen, Neu-Ulm 2005 (www.vorwaerts.org)

Bernd Hüttner (Hg.): Verzeichnis der Alternativ-
medien, Neu-Ulm 2006

Diese Bücher entstanden mit Unterstützung der
Rosa-Luxemburg-Stiftung, Berlin, und der Rosa-
Luxemburg-Initiative, Bremen.



Sammelgebiete

Das Archiv sammelt u.a. zu folgenden Themen: 

• Geschichte Bremens

• Kritische Geschichtsarbeit und Methoden

• Archive und Bibliotheken

• Deutsche Geschichte

• Nationalsozialismus

• APO / SDS / StudentInnenbewegung 

• Frauen- und Lesbenbewegung 

• ArbeiterInnen / Gewerkschaften

• Kommunistische Gruppen 

• Bildung / Pädagogik / SchülerInnen

• Bewaffneter Kampf

• Justiz / Polizei

• Häuserkampf / Stadtentwicklung

• Friedensbewegung / Antimilitarismus

• Radikale Linke, Autonome

• Anti-Atom-Bewegung / Energiepolitik

• Internationalismus / Antiimperialismus

• Soziales / Gesundheit

• Weltwirtschaft / Imperialismus

• Männer / Schwule

• Bevölkerungspolitik / Gen- und
Reproduktionstechnologien

• Antifaschismus

• Flüchtlinge / Migration

• Rassismus / Antisemitismus

• Grüne Partei

• Demokratischer Sozialismus

• Neue Technologien / Forschung

• Ökologie / Alternativbewegung

• Kultur / Fanzines

Was sonst

Wir bieten Führung durchs Archiv, Hilfe bei der
Suche nach Material für politische Arbeit, für
Recherche und Referate sowie Informationen zu kri-
tischer Geschichtsarbeit, Bewegungsarchiven und
anderem mehr.

Wichtigster Kooperationspartner ist der Infoladen
Bremen, Zusammenarbeit besteht mit vergleichba-
ren Archiven und Bibliotheken bundesweit.

Das Archiv engagiert sich beim Förderkreis Archive
und Bibliotheken zur Geschichte der
Arbeiterbewegung sowie beim Internetportal
www.kritische-geschichte.de und ist Mitglied beim
Kreis Bremer Archive (www.bremer-archive.de) und
bei Netzwerk Selbsthilfe Bremen/Nordniedersachsen.

Geldspenden sind nötig und willkommen!

Adresse & Kontakt

St.-Pauli-Straße 10/12
28203 Bremen

Haltestelle Wulwesstraße/Ulrichsplatz,
Straßenbahn Linie 2, 3

Geöffnet nach Absprache

fon: 04 21 / 557 90 56 (privat)
fax: 04 21 / 756 82
email: archivbremen@niatu.net
website: www.archivbremen.de
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